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e k a n hit m oa ch un g. ö 
Die Kinder im hieſigen Erziehungs⸗Inſtitute zur Ehrenpforte werden am 24ften d. M. abermals ihren jährlichen Umgang halten, und es 
werden dabel nur in 2 Büchſen, zuerſt in die für die Inſtitutkinder, und ſodann in die für das Inſtitut ſelbſt, die milden Gaben eingeſammelt wer⸗ 
den, welche die chriſtliche Liebe ſpenden wird. 5 
Indem wir dies hiermit zur Kenntniß bringen, ergeht zugleich an die wohlthätig geſinnten Bewohner hieſiger Stadt die herzliche Bitte: ihre 
Thellnahme am Gedeihen des Inſtituts durch reichliche Gaben bethätigen zu wollen. 
Breslau, den 11. Juni 1838. i a 
: Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt 
5 verordnete: 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 


In lan d. 5 4 Das heutige Militair⸗Wochenblatt meldet, daß Sr. Majeſtät 
| dem König von Würtemberg das 2öfte Infanterie: Regiment als 
Bunzlau, 20. Jan. Das hiefige Sonntagsblatt berichtet: „Fol- Chef verliehen worden if. 

gende erfreuliche Thatſache verdient noch beſondete Erwähnung. Se. Maj. Der Lpz. Allg. Ztg. ſchreibt man aus Berlin: „Nachdem auch det 
der König erkundigten ſich, wie vor 3 Jahren, auch dies Mal in lan⸗ König die Stadt verlaſſen, iſt es hier auffallend fi; doch wird der ge⸗ 
des väterlicher Huld nach dem Nahrungsſtande „es Stadt und gedachten] ſehene Glanz noch lange Mund und Feder in Bewegung ſetzen. Die lie⸗ 
f 8 eier ee = 3 Ale ri — benswürdige Perſönlichkeit und der Wohlthätigkeitsfinn des ruſſi⸗ 

ſtaltet worden, daß der Kaffee in Bunzlauer, von Herrn Töpfermeiſter Kaiſers insb ar 3 4 
Altmann vetfertigtem Geſchirr ſervirt wurde. Se. Majeſtät der König Ba Bet nebefonbere werden noch lange gerühmt werden; benn 
ſowohl als die durchlauchtige Frau Fürſtin betrachteten die Ihnen präſen⸗ 
tirten Taſſen mit großer Aufmerkſamkeit, ſprachen ſich höchſt wohlge fällig 
über deren elegante Fagon und Feinheit der Maſſe, ſo wie überhaupt über 
den lobenswerthen, fortſtrebenden Fleiß ihres Verfertigers aus; unſer gnä⸗ 
diger Landesvater ließ die beiden Taſſen, aus welchen Allerhöchſtderſelbe 
und ihre Durchl. die Frau Fürſtin v. Liegnitz getrunken, einpacken und 
beſtellten ſofort, daß noch mehre Kaffeekannen und Taſſen durch die Poſt 
nach Erdmannsdorf nachgeſendet werden ſollten. So fand denn das raſt⸗ 
loſe, wackere Streben unſeres Mitbürgers, „das möglichſt Vollkommenſte 
in feinem Gewerbe zu leiſten,“ die Allerhöchſte Anerkennung, und ieder 
Gerechte wird ihm dieſe Auszeichnung, fo wie das früher ſchon zur Beloh⸗ 
nung feiner Gewerbthätigkeit erhaltene Ehrenzeichen, gewiß von Herzen 

gönnen. (Bunzlauer Sonntagsblatt.) 


bedeutendere Summen den verſchämten Armen zugewendet. Und obgleich 
der Andrang der Bittſteller über Erwarten groß erſchlen, ſo daß eine ernſt⸗ 
liche Beſchränkung in Vorſchlag gebracht war, machte dennoch das kaiſer⸗ 
liche Wort: „Wohlthun iſt mein Beruf!“ allen Bedenklichkelten ein Ende; 
kein Geſuch, welcher Art es auch fein mochte, wurde zurückgewieſen, und 
ſehr Viele fanden bereits in dem Kaiſer den kräftig helfenden Mitbürger. 
— Der türkiſche Geſandte tritt mehr und mehr in das öffentliche 
Intereſſe. Das ſchöne Geſchlecht ſchwärmt fur feine Feuerblicke, und die 
Armen preifen ihn laut, weil er als Rechtgläublger dem Geſetze des Almo⸗ 
ſengebens ſehr reichlich genügt. Kürzlich iſt ſein Perſonale durch mehre 
Deutſche vergrößert, und ſein Aufenthalt auf vorläufig zwei Jahre be⸗ 
ſtimmt worden.“ f 
Am 23. Juni fanden hier folgende Rennen ſtatt: 7) Dreijährige 
Pferde aller Länder , Meile — 10 Frd'or. Einfag — halb Reugeld. — 
Es firgte Herr Kammerherr von Wilamowitz⸗Möllendorff, Fuchs⸗ 
hengſt Lara vom Cain und der Selma vom Selim, Das Rennen dau⸗ 
erte 2 Minuten 8 Sekunden. Der Sieger erhielt auf ein Jahr den 


* Altwaſſer, 22. Juni. (Privatmitth.) Bereits am 16ten d. ber 
glückte uns Ihre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland von Fürſten⸗ 
ſtein aus mit einem Beſuch, jedoch konnte an dieſem Tage Allerhöchſtdie⸗ 
ſelbe, des feuchten Bodens wegen, weder unſere Brunnen- noch die Babe: 
Anſtalten in Augenſchein nehmen. Geſtern wurde uns abermals die hohe 
Freude, dle erlauchte Fürſtin auf längere Zeit in unſerer Mitte zu ſehen. 
Bloß in Gefolge zweier Hofdamen und des Oberſt⸗Lieutenants Herrn von 
Thümen wandelte Sie, begleitet von unſerm Brunnenarzt Kreis: Phufitus 
Herrn Rau, durch ſämmtliche Promenaden zur Bades und Trinkquelle 
hin und geruhten ein Glas des Georg⸗Brunnens zu koſten, ſodann bei 
dem Traſteur Herrn Winkler einige Erfriſchungen einzunehmen. Mit her: 
ablaſſender Huld unterhielt ſich Ihre Majeſtät bei Gelegenheit Ihres erſten 
Beſuches mit dem Beſitzer von Altwaſſer, Herrn Rittmeiſter Mutius 
(der ſich durch die Verſchönerungen der nächſten Umgebungen Altwaſſer ſehr 
verdient machte), und hatte die Gnade, dieſen am vergangenen Sonntag 
zur Tafel zu ziehen. Möge die hohe Herrſcherln noch recht oft unſer lieb: 
liches Thal beſuchen! — Der Numerus unferer Badegäſte bleibt 
mäßig, was wohl der zum Baden höchſt ungünſtigen Witterung zuzuſchrei⸗ 
ben iſt; dennoch bleiben unſere Promenaden nicht unbelebt, wenn gleich 
kein türkiſcher Geſandter mit feinem Hatem darauf wandelt, wle dies von 
hier berichtet worden. j : 


——— nn mn ILL U [ͤꝑ—ꝛͥ —2 


Hälfte der Einſätze, das zweite Pferd die andere Hälfte der Einſaͤtze. Der 
Sieger muß die Peitſche im nächſten Jahre vertheidigen oder Reugeld 
zahlen. — 8) Unterſchrifts⸗Rennen — Pferde jedes Alters und Landes, 


vor der Front geritten find — Offiziere reiten — ½ Meile Der Sieger 


Dies Rennen fand nicht ſtatt. — 9) Doppelter Sieg. Inlaͤndiſche Pferde 
— ½ Meile. Es ſiegte Herr von Fahrenheld, ſchwarzer Hengſt Don 
Juan vom His Grace und der Scrapaline. Das Rennen dauerte 4 
Min. 36 Stk. Der Don Juan vom Hls Grace und der Scrapaline ward 
dem Verein für den feſtgeſezten Kaufpreis von 300 Frdor. Überlaffen, — 
10) Unterſchrifts⸗-Rennen — Pferde auf dem Kontinent geboren — zwei⸗ 
mal zu laufen — einmal Y, deutſche Meile — das andrremal. ½ deutſche 
Meile — jedesmal 25 Fedor. Einſat — 15 Frd'or. — Reugeld. — 
Zwiſchen den beiden Rennen ſoll mindeſtens ein freier Tag liegen. Es 
ſiegte Herr Kammerherr von Maltzahn⸗Cumme roco, Fuchshengſt 
Soldier vom Langar und der Vitula. Das Rennen dauerte 2 Mi- 


ä— — — — 


Berlin, 23. Jun. Se. Majeſtät der König haben dem Superin⸗ 
tendenten Wintzer zu Ober⸗Röblingen, im Regierungs⸗Bezirk Merſeburg, 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleſhen geruht. — Se. Ma⸗ 
jeſtät der König haben dem evangeliſchen Schullehrer Wieſinger zu 
Korfskamp, im Regierungs⸗ Bezirk Minden, das Allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen geruht. — Im Bezirk der Königl. Regierung zu Liegnitz iſt 
der Kandidat der Theologie, Anſorge, zum Paſtor an der evangeliſchen 
Kirche in Wangten, Kreis Liegnitz, ernannt worden. 


und die Einſatze. — 11) Rennen auf der Bahn mit Hinderniffen. 
Pferde aller Länder — Herren reiten — 10 Frd'or. Ea = 15 
Reugeld. Es firgee Herr Kammerherr v. Wilamowitz⸗Möllendorff, 
brauner Wallach The Alien vom Catterick und der Schweſter von Jerty's 
Mutter vom Bellerophon. Der Lauf währte 2 Minuten 4 Sekunden. 
Der Sieger erhielt die Einſätze und einen Zuſchuß von 50 Fedor. — 
12) Unterſchrifts-Rennen — Hengſte aller Länder — geboren 1835 — 
einmal die Bahn vom Gewinnpfoſten an herum — 50 Frd'or. Einſas — 
30 Frd'or. Reugeld. Es ſiegte Herr W. von Biel, Fuchs hengſt Ple⸗ 
nipotentiary vom Cbapmann, Mutter vom Tyreſtas. Das Rennen 


Abgerelſt: Dir Miniſter⸗Reſident mehrer Deutſchen Höfe, am bie: 
dauerte 4 Minuten 9 Sekunden, 


figen Hofe Kammerherr, Oberſt⸗Licutenant von Röder, nach Halle. 


—— 


Beſitz der Peitſche des Vereins, eine Prämie von 100 Frd'or. und die 


welche bei den Frühlings⸗Uebungen 1838 beim Exerziten und Manöver 


erhält von den übrigen Konkurrenten einen Degen oder Säbel als Preis. 


außer den amtlich bekannt gewordenen Gaben feiner Milde hat er noch 


nuten 8 Sekunden. Der Sieger erhlelt eine Prämie von 25 Frdor. 


Po ſen, 23. Juni. Der Redaktion der Pofener Zeitung find, f ol: 
gende offizielle Nachrichten über den Geſchäftsumfang der 
Juſtizbehörden im Departement des Königlichen Oberlandes⸗ 
gerichts zu Poſen im Jahte 1837 zugegangen; 
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an 5 Prozeſſen und Unterſuchungen befunden haben. — An 


Hppothekenfolien ſtädtiſcher und bäuerlicher Befigungen 
TJ K a 5549 
werden aus den früheren Jahren . 22809 
hinzugerechnet, ſo beträgt die Geſammtzahl der regulirten 
Hppothekenfollen ns 228358 


ein Reſultat, das zur Beförderung des Wohlſtandes und zur Steigerung 
des Werthes dis Grundetgenthums nicht ohne Einfluß bleiben kann, da 
auch in neuerer Zeit auf den, im Intereſſe der hieſigen Verhältniffe for⸗ 
mirten Antrag des Oberlandesgerichts von dem Königl. Juſtizj⸗Miniſterlum 
genehmigt worden iſt, auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke Depoſital⸗ 
gelder zur erſten Hypothek bei vollſtändiger Sicherheit auszuleihen. 
Düſſeldorf, 18. Juni. Am heutigen Tage vereinigten ſich wieder⸗ 
um, wie alljährlich, die hier und in der Umgegend noch lebenden Theil⸗ 
nehmer an den denkwürdigen Kämpfen der Jahre 1813, 1844 und 
1815 zu einer fröhlichen Feier. Freudige Senſation erregte die durch den 
Vorſitzenden mitgetheilte Nachricht von der am 29ſten d. M. zu erwar⸗ 
tenden Ankunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sohnes Sr. 
Majeſtät, welche ſich durch ein jubelndes Lebehoch kundgab. Abends fand 
ein glänzender Ball ſtatt. Am Schluſſe des Feſtes wurde die künftige 
Jahresfeler feſtgeſczt, um die 1840 ſtattfindende 251ährige Jubelfeier bor⸗ 
zubereiten und würdig einzuleiten. x 
Aachen, 18. Junl. Geftern Nachmittag traf Se. Königl. Hoheit 
der Prinz Withelm (Sohn Sr. Majeftät des Königs) hier ein. Se. 
Königl. Hoheit geruhte, die anweſenden Herren zur Mittags⸗Tafel einzu: 
laden. Der Nachmittag war dem Beſuch des Louisberges und der Fabrik 
des Herrn Paſtor in Burtſcheid gewidmet. Abends beſuchte der Prinz das 
feſtlich erleuchtete Theater, wo Höͤchſtdeſſelben der freudigſte Empfang war⸗ 
tete, und nach beendigter Vorſtellung degab ſich Se. Königl. Hoheit noch 
auf den Höchſtihnen zu Ehren veranſtalleten Ball. Heute früh um 7 Uhr 
inſpizirte Se. Königl. Hoheit das unſere Garniſon bildende Bataillon, und 
verließ bald darauf unſere Stadt, um die Reife nach Jülich fortzuſetzen. 


5 Deut ſchlan d. 

Dresden, 21. Juni. Se. Majeſtät der König find von der nach 
Dalmatien unternommenen Reiſe geſtern Abend im Sommer⸗Hoflager zu 
Pillnitz glücklich wieder angekommen. — Heute Vormittag fand hier die 

feierliche Grundsteinlegung zu dem Bau der von der hieſigen jü- 
diſchen Gemeinde neubegründeten Synagoge ſtatt, wozu dleſelbe ein 
Stück Garten an der Promenade, nſcht weit von der Brühlſchen Terraſſe 
angekauft hat. Der Ober⸗Rabbiner Dr. Frankel hielt bei dieſer Gelegen⸗ 
beit eine dem Zwecke entſprechende gehaltvolle Rede. Die Staateminifter 
von Lindenau, von Zezſchwitz und von Noſtitz⸗Jänkendorf, ein Theil der 
Geistlichkeit aller Konfeſſtonen, Deputationen der Königl. Behörden, des 
Stadtraths, der Stadtverordneten und noch viele durch Karten dazu einge: 
ladene Perſonen wohnten innerhalb des Bauplatzes der Feierlichkeit bei, 
gleichwie auch außerhalb eine große Menge hieſiger Einwohner ſich verſam⸗ 
melt hatte. 5 7 

Die in das neue Criminalgeſetzbuch aufgenommene Be⸗ 
ſtimmung über die Beſtrafung des boshaften oder muth⸗ 
willigen Quälens von Thieren fängt an, ernſtlich gehandhabt zu 
werden. So eben machen unterm Sten Juni d. J. das Juſtizamt und 
das Stadtgericht zu Dresden bekannt, daß ſie jene Strafbeſtimmung un⸗ 
nachſichtlich vollziehen würden, insbeſondete da wahrzunehmen geweſen, 

daß das Ueberladen der Wagen und der Transport des Schlachtviehes zu 
dieſem Vergehen noch immer öfter Anlaß geben. 

Luxemburg, 16. Juni, Se. Köntgt, Hohelt der Prinz Wilhelm 
von Preußen (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) iſt am 18ten d. um 
9 Uhr Abends hier eingetroffen. Am folgenden Tage. Vormittags wohnte 
Se. Königl. Hoheit den Manövern der hleſigen Befagung auf dem Glacis 
des Neuen Thotes bei. Mittags empfing der Prinz die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den und die Großherzogl. Beamten in dem Hotel des Militär⸗Gouverneurs 
unſerer Feſtung, und am Abend wohnte Se. Königl. Hoheit einem glän⸗ 
zenden Feſte bei, welches das Dffisier-Corps im Kaſino veranſtaltet hatte. 
Nachdem Se. Königl. Hoheit am töten die Feſtungswerke in Angenfchein 
genommen, verließ Höchſtderſebe um 3 Uhr Nachmittags unfere Stadt. 


Oe ſterre lch. 


„Karls bad, 15. Jun. Vor einigen Tagen farb hier der Herzoglich 
Sachſen⸗Koburgſche Ober⸗Hofmarſchall Graf v. Sallſch. — Heute heißt 
en hier, der Kronprinz von Preußen werde nächſtens zur Cur nach 
Marie 5 gehen und der König feine diesjährige Töpliger Badekur ſchon 
im An ange nächſten Monats beginnen, der Kaifer von Rußland da⸗ 
gegen werde ſich ef, nachdem er der Kaiſerin zu ihrem Geburtstage in 
Schleſien (am 18. Juli) einen Beſuch abgeſtattet hat, nach jenem Bade⸗ 

In Karlsbad anweſende Preußen wollen aus Rom die 


orte begeben. 
Nachricht haben, der päpſtliche Hof habe dem daſigen derzeitigen Geſchäfts⸗ 


träger, Legatſong ath von Buch, feinen auftichtigen Wunſch zu erkennen 


gegeben, in die ehemaligen freundlichen Verhaͤltniſſe mit der preußiſchen 
Regtenung weldjuteelne dg. 3 ne puußiſche 
Innsbruck, 15. Sun. In unferer Stadt 

A 


9, Auguſt wird der regt es ſich lebhaft. Am 
* ug 


fer in unſere alte Stadt einen feierlichen Einzug 


1068 


Herzogin war bekanntlich zuletzt in großer 


wu 


halten. Unſer Abel iſt nicht fo reich wie die Herren in Böhmen, Oeſter⸗ 
reich, Ungarn und andern Ländern der Monarchie, aber das Hoflager if 
nur kurz und der Wille gut, da wird es denn nicht fehlen, daß viel Glanz 
und Pracht entwickelt und für die Feierlichkeiten in Malland und Vene⸗ 
dig ein würdiges Vorſpiel gegeben wird. Aber auch für das Volk giebt 
es zwei beſonders feſtliche Tage: am 14. Auguſt wird ein großes Natlo⸗ 
nalftelſchleßen ſtattfinden, und einen Tag lang, wahrſcheinlich am 16ten 
August, wird der Kaiſer in altherkömmlicher Audienz von Jidem zu ſpre⸗ 
chen ſein, den ein wichtiges Anliegen zum Throne führt. Alle Städte und 
Gemeinden werden Deputationen ſenden, um dem Kaiſer für den Beſuch 


des Landes zu danken. n 
Nuß lan d. 


St. Petersburg, 16. Jun. Se. Maſeſtät der Kaifer, begleitet 
von Ihren Kaiſerl. Hoheiten, den e e 4 Michael, 
ſind geſtern Vormittags um 11 Uhr, zur großen Freude und Ueberraſchung 
aller hieſtigen Einwohner, mit dem Dampfboot „Herkules“ 
in Peterhof eingetroffen. Das D 
Stockholm nach Peterhof in der Zeit 
rückgelegt. 

In der Sitzung der Akademie vom 18. Juni erſtattete der Secte⸗ 
tär derſelben den Bericht über die Vertheilung der vom Staatsrath 
Demidoff geftifteten Preiſe, welche immer am 29, April, dem 
Geburtstage Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Thronfolgers, ſtattfindet. 
Bis zu dem Schluſſe des Konkurſes am 13. November v. J. waren 20 
Werke eingegangen, zu denen ſpäter noch einige andere hinzukamen. Von 
dieſer Zahl wurden zwar fünf Werke des ganzen Preiſes von 5000 Ru⸗ 
beln für würdig erachtet, derſelbe konnte indeß, der beſchränkten Geldmittel 
wegen, nur dem „Appercu sur les monnoies russes“ vom Baron 
Chaudoir bewilligt werden. Unter den Werken, welchen aus dem erwähn⸗ 
ten Grunde nur die Hälfte des Preiſes bewillige werden konnte, befanden 
ſich auch die „Mongoliſche Chreſtomathie“ von Kowaleſewski und die 
„Oryethographie du gouvernement du Mogcou“ von Fiſcher von 
Waldheim. Von den übrigen Werken erhielten ſechs den Aufmunterungs⸗ 
Preis von 2500 Rubeln und drei andere wurden einer ehrenvollen Er⸗ 
wähnung für würdig erklart. 


Großbritannien. 


London, 16. Juni. Der von der Madrider Regierung zur Krön⸗ 
ung der Königin Victoria hierher geſandte außetordentliche Botſchafter, 
Marquis von Miraflores, iſt auch bereits, in England eingetroffen. 

Die Times ſagt in einem langen Artikel über dle Zillerthaler, 
König Wilhelm IV. habe auf dle erſte Nachricht von der be drängten Lage 
dieſer Verfolgten als proteſtantiſcher deutſcher Fürſt Einleitung getroffen, 
ihnen Schutz und Beiftand zu gewähren, ehe es ihm bekannt geworden 
ſel, daß die priußiſche Regierung bereits ſich ihrer angenommen habe. 

a eb (Lipz. Ztg.) 


crank reich. ’ 


Paris, 18. Juni. In der Sitzung der Deputittenkammer v. 18. Juni 
nurten die Geſetz⸗ Entwürfe über die Eiſenbahnen von Sedan nach 
Meziers, von Lille nach Dänkirchen, von Calais nach Lille, von den Mi: 
nen von Fins und von Montet⸗aux⸗Molnes an den Alller⸗Fluß, geneh⸗ 
migt. Herr von Rémuſat legte feinen Bericht über den Paſſyſchen 
Antrag in Betreff der Abſchaffung der Sklaverei in den Fran⸗ 
zöſiſchen Kolonien auf das Bürau nieder. In dieſem Berichte wird dar⸗ 
auf angetragen, daß alljährlich eine Summe ausgeworfen werde, um auf 
ſolche Weife zur Abschaffung der Sklaverei in den Kolonſeen zu gelangen. 

Der Prinz von Joinollle it am 23ſten v. M. in Waſhing⸗ 
ton eingetroffen, wo große Vorbereitungen zu feinem feierlichen Empfange 
getroffen waren. — Der Marſchall Soult iſt geſtern von Paris nach 
London abgereiſt. f 2 

Es hat ſich ein Verein unter dem Titel:“ „Central⸗Geſellſchaft 
der Taubſtummen“ gebildet, deren Sitz in Paris iſt. Der Zweck be⸗ 
ſteht, dem Proſpektus zufolge, darin: „Urber die Intereſſen der Taubſtum⸗ 
men im Allgemeinen zu berathſchlagen, die Bande, welche dieſe große Fa⸗ 
milie vereinen, feſter zu knüpfen; jedem ihrer Mitglieder einen Anhalts⸗ 
Punkt zu verſchaffen und ihnen ihre Stellung zur Welt zu erleichtern; 
deſonders auch den taubſtummen Handwerkern Gelegenhelt zu geben, ihre 
Arbeiten auf eine vortheilhafte Weiſe abzuſetzen. — Die Kommiſſion zur 
Ereichtung eines Denkmals für den Abbe de l'Epse iſt jetzt 
zuſammengetreten. Herr Dupin der Aeltere iſt zum Präfidenten, und Herr 
Villemain zum Vlcepräſidepten ernannt worden. 5 

Die zahlreichen Freunde der Herzogin don Abrantes wollen ſich 
vereinigen, um ein Monument zum Andenken dieſer ausgezeichneten 
aber unglücklichen Frau zu errichten. Der Baron Lallemand, der ehemalſge 
Adjutant des Marſchalls Junot, wird an die Spitze der Subſetiptlon tre⸗ 
ten, und Alles, was er empfängt, Hen. Laffitte einhändigen. Auch 
Bureau des Messager iſt eine Liſte ausgelegt. (Es iſt allerdings ſehr 
löblich, daß die Freunde der Herzogin ihr Andenken ehren wollen; allein 
beſſer wäre es unſtreitig geweſen, ſie hätten ſich im Leben zuſammenge⸗ 
than, um ihr angemeſſene Unterſtützungen zukommen zu laſſen, denn die 
Dürftigkeit und hat ihre Tage 
wo man ſie nicht einmal auf⸗ 
die Koſten voraus entrichteten.) 


Impfboot hatte die Fahrt von 
von 57 Stunden ſehr glücklich zu⸗ 


in einem Krankenhauſe befchließen müſſen, 
nehmen wollte, bis ihre nächſten Bekannten 
Faſt aus allen Departements gehn traurige Nachrichten in Betreff der 
Witterung und Ernte ein. Aus Rennes meldet man, daß die Kar⸗ 
toffel⸗Ernte durch den Regen verdorben ſei; aus Nantes, daß es gar nicht 
warm werden wolle; aus Bordeaux, daß der Wein ſich ſehr ſchlecht an⸗ 
laſſe. Auch die Heu⸗Ernte iſt ſchlecht gerathen. 

In Beſan gon hat ſich eine Geſellſchaft zur Abſchaffung der 
Bettler gebildet. Jeder fremde Bettler wird ausgewieſen; für jeden 
einheimiſchen Arbeit oder Unterhalt beſchafft. Man legt Depots an, wo 
die, welche Arbeit wollen, dergleichen finden, und wo die, welche nichts 
thun wollen, zur Arbeit gezwungen werden. Für Greife und Kranke 
wird geſorgt. Eben ſo auch für Kinder. Die jährlichen Ausgaben wer⸗ 
den durch Subſcription gedeckt. ne Ge 


wohlbehalten 


im 


Privat berichte aus Gusenica in Biscapa, vom 20, Mal. 


l (Vergl. Nr. 143 u. 144 d. 3.) 

III. urſachen und Folgen der legten Ereigniſſe. 
Dies wären die Detalls der jüngften Erelgniſſe, deren Folgen ernſter 
Natur ſein dürften. Denn es ſind mit Don Baſilio Garcia 5, mit Negri 
8 Caſtiliſche Bataillone dies Jahr zur Expedition verwendet worden. Die 
letzteren find durchaus ), die erſteren mittelbar der Sache Carls V. vetloren 
gegangen, und wir find jezt wie zu Zumalacarregup's Zeiten, auf ein Bas 
talon Caſtillaner reduzirt. Diefer Verluſt iſt unerſetzlich, es find die be⸗ 


fen Truppen des Heeres, meiſtens gediente Soldaten, den feindlichen Reiz 


hen entzogen, zum Angriff geſchickt, während die Provinzial: Bataillone 


* 


wohl gute Truppen find, aber vorzugsweiſe nur zur Vertheldigung ihrer 
"Grenzen, Hier, das iſt meine feſte Ueberzeugung, werden fie nie überwun⸗ 
den werden, Zu Expeditionen find fie nicht ſehr brauchbar. Wenn wih⸗ 
rend des glücklichen Abſchnittes unferer vorjährigen Expedition Ausnahmen 
von dleſer durch Erfahrung bewährten Regel ſtattfanden, ſo haben hierbei 
die petſönliche Anweſenheit des Königs und die glorreichen Waffenthaten 
des Feldzuges, welche die Rivalität der Navarreſen, Bliscaper und Alabe⸗ 


ſen unter ſich aufrelzte, viel gewirkt. Sobold die Unglücksperiode eintrat, 


waren es namentlich die Navarreſen, welche uns zwangen, über den Ebro 
zurückzugehen. Darum der Prozeß Zarlategui's, der fie bifehligte und 
durch ſeine Abfonderung von der Armee des Königs großen Schaden that. 
Ich bin der Meinung, daß, wenn der König ohne Caſtilianiſche Bataillone 
voriges Jahr heimgekommen wäre, ſo würden wir ſchlechte Aufnahme ge⸗ 
funden haben, fo aber fanden 14 Bataillone da, die fi wunderbarer 
Weiſe ſchnell ergänzten und den Feind hinderten, feinen Sieg zu verfolgen. 

a aber dieſe Bataillone neben den anderen Truppen in den Provinzen 
zu erhalten unmöglich wurde, ſo hätte man ſie unter tüchtige Führer brin⸗ 
gen müſſen, unter Marotto, Eguia, Villareal oder Urbiſtondo, in Erman⸗ 
gelung der Kavalerie, fie mit hinlänglicher Artillerie verſehen und zwar 
nach ‚Eaftilien ſenden, aber ſtets in der Nähe halten ſollen, etwa in den 
Bergen St. Ander's und Toledo's. Doch es fehlte am Gelde, und ſtatt 
des Eiſen bandes der Einigkeit, ſtatt tüchtiger Führer, zeigte ſich die Zwie⸗ 
tracht unter ſchwachen Generalen. Der König, ſeinem äußeren Auftreten 
nach, zwar kein Soldat, aber überall, wo es gilt, mit ſeiner Perſon zäh⸗ 
lend, iſt, ſeiner Charakterſtärke, ſeiner Ausdauer und Erhabenheit der Stele 
nach, ein wahrer Held und gewiß eine der ſeltenſten Erſcheinungen unſerer 
Zeit. Lange ſtand er unwandelbar und feſt in dleſer Kriſis, und nothge⸗ 
drungen warf er ſich in die Arme der Navarreſen. Guergus kam an bie 
Spitze der Armee und bald ſah man die Gaftilianer hinausziehen. Jetzt 
iſt kein Gegengewicht mehr gegen die Anforde zungen der Provinzen, man 
hat geſehen, wie weit ſchon jetzt die Navarreſen gegangen find, was nicht 
geſchehen wäre, wenn man einen Rückhalt gehabt, dle treuen Caſtilianer 
intakt geweſen wären und der König Strenge ſtatt Nachgiebigkeit hätte an⸗ 
wenden können. Und für die unglücklichen Ojalateros hätten die Bataillone 
nächſtdem als Sammelpunkte gedient, jetzt müſſen die Armen ſich ihrem 
bitteren Geſchick überlaſſen. Die Meiſten find nach Frankreich, auch nach 
Vittoria zum Feinde geflüchtet. Ich geſtehe, daß ich unter ſolchen Um: 
ſtänden Reaktionen der Vorfälle vom 11. Mat als nicht unmöglich erachte, 
in Guſpuzcoa glimmt das Feuer unter der Aſche, obgleich Iturizza den 
Aufſtand mit eiſerner Hand **) unterdrückte. In Alava find die Gemü⸗ 
ther weniger reizbar, aber mit dem Feinde in ſteter Berührung. Der Ge⸗ 
neral Sopelano iſt ein tüchtiger Krieger, er handhabt ſtrengſte Disziplin 
und beſitzt die Liebe feiner Divifion, die in jeder Beziehung muſterhaft ge⸗ 
nannt werden kann. VBiscayı erregt aber gar keine Beſorgniß, einmal liegt das 
Ländchen zuſammen und in's Meer zurück gedrängt, dann ſind die Einwoh⸗ 
ner, ihrem natürlich ſanften Charakter nach, vom beſten Geiſte beſeelt, die Be⸗ 
rührung mit dem Feinde in Bilbao kann alfo nur kommerzielle Tendenz haben, 
da jener Punkt zu iſolirt und wenig Kraft beſitzt und die Verwaltung ſich 
in vortrefflichen Händen befindtt. — Die mumeräre Stärle unſerer In⸗ 
fanterie iſt ſeſt einem Jahre geſunken, wir haben nicht mehr als die Bas 
taillone der Provinzen, doch kamen hinzu die meiſtentheils gut organiſir⸗ 
ten und leidlich bewaffneten zahlreichen Bataillone der Tertios (Landſturm). 


Locker find die Bande der Disziplin, was in der oberen Leitung liegt., 


Bei dieſem Allem iſt unſere Infanterie der feindlichen überall überlegen, 
dieſe tritt immer in dichten Maſſen auf, unſere dagegen in dünnen Gue⸗ 
rillas⸗Linjen, aber wahrlich nicht alein in dem uns günſtigen coupfrten 
Terrain, auch in der Ebene iſt unſere die Meifterin. Der Cavalerie, frü⸗ 
her ſo ausgezeichnet, fehlt es an guten Pferden, an guter Anführung! 
In der unglücklichen Affaire bel Mendigoria, 16. Juli 1835, wurde ihre 
Kraft zuerſt gebrochen, aber durch die rafllofen Bemühungen des feurigen 
Reyna wleder neu und fo gut organifirt, daß fie ſich bei Huesca und 
Barbaſtro und fpäter bei Villar de los Navarros trefflich ſchlug. Leider 
fielen: die beſten Anführer und Reyna, die Seele des Ganzen, ward bei 
Retutrea fo ſtark verwundet, daß er noch nicht bienflfähig iſt. ) Während 
1 14 00 Aenne N 
eile wieder geſammeltk, und faſt eben fo ſchnell, als nach der vorjährigen Ex⸗ 
pedition arge Einige hat Merino an ſich gezogen, Andere ein Führer Nas 
8 ri bei Javala haben ſich außer den unverletzt im Thale von 
Mena angekommenen 2 Barailfonen, viele Zerſprengte eingefunden und Garcla's 
Bataillone haben andere an ſich gezogen. 
groß iſt, als es im li Augenblick erſchien. — Wenn aber der geehrte Ver⸗ 
faſſer obigen Schreibens den Mangel aller baaren Mittel, der ſich feit einigen 
Monaten ſehr fühlbar machte, 
gücks angibt, 0 . dieſe, wenigſtens für den Augenblick, gehoben fein. 
Denn in dieſer Stund 356 ar wir mit vollkommener Gewißheit ausſprechen 
dürfen — muͤſſen im Haupt⸗ Quartier bereits bedeutende Fonds eingetroffen ſein. 


— i Red. 
) Sturizza war vor dem Kriege Hulſchmidt, durch ausgzeichnete Tapferkeit ſchwang 


An der Spitze der Ue⸗ 
8 bis auf 30 
3 N nigs, gegen ein 
Dteſilze, weiches der Feind poſſiren mußte, un ſich zu develeppiren. Butch die hel⸗ 

fo viel Zeit zu gewinnen, den König in Sir 


uppen des Heeres haben ſich nach neueſten Berichten zum größten 


Man ſieht, daß das Uebel nicht fo’ 


mit Recht als eine erhebliche Urſache alles Un⸗ f 


des Rückzuges vorigen Jahres iſt mit der phyſiſchen auch die moraliſche 
Kraft unſerer Kavalerie vernichtet worden; 6 — 700 Pferde find mit Bar 
filio und Negri hinausgezogen und treiben ſich zum Theil in zerſtreuten 
Haufen herum. In den Provinzen haben wir nichts als einige Esqua⸗ 
drons, da die unberittenen Cadres der früheren Regimenter füglich zu den 
Ojalateros zu zählen find, auch haben diefe, gleich den Webrigen, Gewehre 
nehmen müſſen und gehören nun zu den Küſten⸗Vertheidigern der Provinz 
Gulpuzcoa. Unſere Artillerie iſt den hieſigen Verhältniſſen und Mitteln 
nach vortrefflich zu nennen, und der General Montenegri hat ſich bei der 
Reorganifation nach dem Unfall von Bilbao bohe Verdienſte erworben. 
Es iſt bewundernswürdig, wie ohne Geld, ohne Material und Werkzeuge, 
ohne Theorſe und fortwährend im Kampfe mit Vorurtheilen und den hem⸗ 
mendſten Verhältniſſen, dennoch 86 Geſchütze und deren Munition geſchaf⸗ 
fen wurden, die bereit find zu offenfiven Zwecken und Belagerungen. So 
bewährte unſere Artillerie überall ihr unb'ſtrittenes Uebergewicht gegen die 
des Feindes. g 
Schweiz. . 

St. Gallen, 16. Junl. Das Eldgenöſſiſche Freiſchteßen if 
von St. Gallen auf den 1. Juli feſtgeſetzt. Die dazu eingetroffenen Ga⸗ 
ben (Gewinnſte) belaufen ſich auf 39,000 Frk., eine Summe, die aller⸗ 
dings geeignet iſt, manche Gewinnſucht anzulocken. Die Ausſtellung iſt 
eine Art Meſſe, man findet da treffliche Leinwand, goldene und ſilberne 
Doſen, blankes Gold und Silber nebſt bequemen Banknoten, Stock⸗, Sack⸗ 
und Repetir⸗Uhren, Beſtecke, Stutzer, ein Schaf von ſeltener Größe, eine 
Chaiſe und ein Pferd, eine kaſtbare Porzellan⸗Vaſe von den in München 
ſtudirenden Schweizern, endlich aus Bünden, das ſich hier wieder als das 
eigenthümlichſte Land der Schweiz kund giebt, eine gezaͤhmte Gemſe und 


einen Abler. 
Italien. 


Neapel, 9. Junſ. Ein Rundſchreiben des Miniſters des Innern, Mar⸗ 
cheſe d' Andtea, an ſämmtliche Eczbiſchöfe und Biſchöfe der Königl. Domainen 
dieſſeits und jenfeits des Faro, verkündigt offiziell die Schwanger⸗ 
ſchaft Ihrer Majeſtät der Königin und verordnet tägliche Gebete, 
um eine glückliche und baldige Niederkunft anzuflehen. — Prinz Johann 
von Sachſen iſt geſtern Nachmittag mit dem Dampfſchiff „Leopold II.“ 
nach Livorno abgereiſt. Auch hat Se. Majeſtät auf dem Dampfſcheffe 
„Ferdinando II.“ unſere Stadt verlaſſen, aber wie gewöhnlich weiß Nie⸗ 


mand, wohin er zing. 
Amerika. 


New = Orleans, 9. Mai. In einem Schreiben des Baron Def⸗ 
faudis vom 15. April, datirt vom Bord der „Hermlone“ in der Bucht 
von Saecreficelos wird angezeigt, daß am folgenden Tage die Blokade 


in Kraft treten ſolle, daß man aber neutrale Schiffe nicht feſthalten oder 


wegnehmen werde, wenn ſie nicht von dem Franzöſiſchen Geſchwader eine 
ausdrückliche Anzeige von der Blokade erhalten hätten, und daß binnen 
vierzehn Tagen allen neutralen Schiffen, die beim Beginn derſelben in ei⸗ 
nem Merikaniſchen Hafen gelegen, freie Abfahrt geſtattet ſei. Auch 
wird hinzugefügt, daß den Paketböten, durch welche militairiſche und an⸗ 
dere nicht auf den Handel bezügliche Briefe befördert würden, der Zugang 
zu den Meritanifchen Häfen offen bleiben ſolle, fo wie, daß auch die 
Mexikaniſchen Fiſcherböte ihr Gewerbe ungeſtört betreiben könnten, wenn 
Frankreich nicht zu Mepreffalien genöthigt würde. 5 an! 


Miszellen. 


(Fresko⸗ Anekdote.) Einem Kritiker überreichte kürzlich eine 
junge Schauſplelerln ein, ihr von einem auswärtigen Literaten mit⸗ 
gegebenes Empfehlungsſchreiben, deſſen lakoniſcher Inhalt nur die Schil⸗ 


lerſchen Worte des Grafen Savern enthielt: 


„Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein, 
Laßt's eurer Huld empfohlen ſein!“ 


(Königsberg.) Am 18ten d. M. verſtarb das älteſte Mitglied des 
hieſigen Königl. Konſiſtoriums, der Konſiſtorialrath und Superintendent 
Dr. Woide. — Während der W Pferderennen wird ein Lo⸗ 
kalſtück mit Ge ſang, „das dritte Oſtpreuß. Pferderennen,“ 
wozu der Muſikdirektor Schubert eine Ouvertüre gemacht hat, auf das 
hieſige Theater gebracht werden. (21) Es enthält mehre Tableaux unter 
dem Titel: Junggeſellenleben, die Fromme, der Gaſthof, und 
zuletzt das Pferderennen, wo die Scene auf den Circus vor dem hie⸗ 
ſigen Königsthor verlegt iſt. 0 

(Ober⸗Weſel.) Am 18. d. Nachmittag um 3 Uhr entlud ſich über 
der Gemeinde Wiebelsheim ein Gewitter, das von einem ſchrecklichen 
Hagelſchlag begleitet war, der in einer Ftiſt von 15 — 18 Minuten alle 
Saaten der Gemeinde zerſchmetterte. Es fielen Schloſſen von nie geſehe⸗ 
ner Größe. Nicht ein halbts Malter Korn, ſagt ein Bericht von dort, 
wird in dieſem Jahre geärndtet werden. 


machte ſoviel Aufſehen, daß er vielfache Aufforderung, namentlich von dem ſtol⸗ 
zen Offizier⸗Corps der Engliſchen Reitergarde, erhielt, in fremde Dienfte zu ge⸗ 
ben: Reyna iſt derfelbe, der bei Huesca einen feindlichen koloſſoalen Kü⸗ 
raſſier- Obriſten, der bis an einen breiten Graben heraus fordernd vorgeritten 
war, tödtere, obgleich die feindliche Kavalerie ihrem Obriſt in einer Entfernung 
von 20 Schritten gefolgt war. Reyna näherte ſich naͤmlich dem Obriſten, hoͤflich 
falutirend, feste über den breiten Graben und ſtach ihn üder dem Küraß, zwi⸗ 
ſchen Hals und Schulter, worauf er wieder über den Graben ſetzte und anfragte, 
wer Luſt habe, zu ihm herüberzuſpringen, um einen neuen Kampf zu verſuchen. 
Als die Anfrage unbeantwortet blieb, ſalutirte er eben fo höflich und rüt in 
kurzem Galopp feiner Schwadron zu. Bei dem Rückzuge nach Reluerta folgte 
det ſchwer verwundete Reyna der Armee; mit andern Kranken kam er an den 
Ebro. Da fand ſich aber nur ein einziger kleiner Kahn, er konnte nicht alle 

Kranke und Berwundete faſſen; die Offiziere, machten den Vorſchlag, mit Zu⸗ 
rücklaſſung der Leute ſich allein zu retten. Reyna verwarf das großmuc hig? 
er warf ſich, der einzig bleibende Offizier, mit den Leuten in ein Haus und ver⸗ 
theidigte ſich darin ſo lange als er Munition hatte. Die Chriftinog bewilligten 
ihm eine Capitulation. Reyna wurde ehrenvoll empfangen und nach Bilbao 
gebracht, wo er mit großer Auszeichnung behandelt und bald ausgewechſelt 
wurde. Von einer anmuthigen Reife an die reizenden Küften Biscapa’s und 
Guipuzcoa's zurückkommend, ſah ihn der Schreiber dieſes Ende Februar d. J. 
in Guerricgiz, noch aͤußerſt leidend an feinen Wunden. Red. 


(Ehrenbreitſt ein.) Kürzlich fiel auf der Hafenbrücke ein Unglück 
vor. Mehre Landtoehrſoldaten hatten ſich auf das Geländer der Brücke 
gelehnt, als ein Theil deſſelben plötzlich abbrach und zwei Soldaten in die 
Tiefe hinunterſtützten. Einer fil auf einen Stein, die Knieſcheibe ward 
ihm zerſchmettert und er blieb bewußtlos und hülflos im Waſſer liegen. 
Der andere ergriff einen Strebebalken der Brücke, woran er ſich feſt klam⸗ 
merte und mit Mühe theilweſſe über dem Waſſer hielt. Kaum fah dies 
der Sohn des Schiffers Wieler, als er mit dem Knecht des Schliffers, 
Franz DIE, zur Hülfe herbeleilte. Er fand nur einen Machen im Hafen, 
der durch eine Kette an der Hafenmauer befeſtigt war; der Anblick der 
Gefahr, worin die beiden Soldaten ſchwebten, ſchien die Kraft des Wleler 
zu ſteigern, und mit einem mächtigen Ruck ſprengte er die Kette, worauf 
er und Franz Dick auf die Hinuntergeſtürzten zuführen, und fie aus ihrer 
beängſtigend gefahrvollen Lage retteten. 


(Frelburg.) Am 15. Juni ſtarb hier der Geh. Hofrath Dr. Beck, 


Profeſſor der Chirurgie, Augenheilkunde und gerichtlichen Arznelkunde, 


im 44ften Lebensjahre unerwartet ſchnell, nachdem er noch heute Vormit⸗ 
tag ſeine Vorleſungen gehalten hatte. 


(Wien.) In einem hieſigen muſikaliſchen Journal lieſt man Folgen⸗ 
des: „In dem am 1. April von dem Muſikvereine der Pfarre Alſervor⸗ 


ſtadt abgehaltenen Konzert bildete die Eröffnungsnummer eine neue Ouver⸗ 


ture des jungen Breslauer Tonſetzers W. E. Scholz über das Thema 
der Haydn'ſchen Nationalhymne, worin der uns noch unbekannte Kompo⸗ 
niſt ein ſehr ſchätzbares Talent bekundet.“ In dem Verlauf der Rezen⸗ 
fion wird noch manches Vortheilhaftes über Einzelheiten dieſer Kompoſi⸗ 
tion geſagt. 5 


(Paris.) Göthe's naturhiſtoriſche Schriften ſind ſo eben 
in einer franzöſiſchen Ueberſetzung erſchienen: Oeuvres d'histoire natu- 
relle de Goethe, comprenant divers mémoires d’anatomie compa- 
rde, de botanique et de geologie, traduits et annotés par M. Ch. 
Fr. Martius. Mit einem Atlas in Folio, wozu der erklärende Text 
nebſt einer esquisse d’organographie vegetale von Turpin verfaßt iſt. 

Die Akademie der moralifhen Wiſſenſchaften hat in ihrer 
Sitzung vom g9ten über die Preisdewerbungen entſchieden, die in Betreff 
der Frage „über die gefährlichen Menſchenklaſſen in großen Städten, und 
die Mittel dagegen“ eingegangen waren. Der Preis, 3000 Fr., wurde 
nicht gewährt, jedoch 2000 Fr. als Aufmunterung an Herrn Fregier, 
Chef des Präfektur⸗Büreaus der Seine. 


Neufalz 16. Junl. Geſtern Abend nach 7 Uhr kam das dem 


Herrn Commetzien⸗Rath Ruffer zu Breslau zugehörige Dampfſchiff 


Victoria auf feiner Fahrt von Breslau nach Stettin hier an, deſſen 
Paſſagiere hier übernachteten. Es hatte Breslau früh 5 Uhr verlaſſen, 
ſonach die Fahrt bis hierher in 14 Stunden, der Schnellpoſt gleich, zurück⸗ 
gelegt, und brachte die Breslauer Zeitungen vom 16. d. M. mit. In⸗ 
deß hatte ſich die Victoria dei dem Übergang der Wehre zu Dyhrenfurt, 
Lübchen und Beuthen mehrere Stunden verweilt, und da auch der Weg 
zu Waſſer von Breslau hierher um ein gutes Theil, durch die Krümmun⸗ 


gen des Stroms, weiter iſt, als der Landweg, fo iſt die Schnelligkeit der 


Lithographien über ganz Europa verbreiten. 


Victoria richtiger durch die Angabe zu beurtheilen, daß ſie unter den gün⸗ 
ſtigſten Umftänden eine Meile in 25 Minuten, unter den ungünſtigſten 
aber in 34 Minuten zurückgelegt hat. Dieſelbe geht 19 Zoll im Waſſer 
und bedarf wenigſtens 2 Fuß Fahrwaſſer, um fortkommen zu können. 


Das Aeußere der Victoria iſt ſehr gefällig und die innere Einrichtung 


höchſt anſtändig; fie enthält eine Reſtauration für die Paſſaglere, und das 
Perſonengeld von Breslau nach Stettin incl. der Koſt, beträgt nicht mehr 
als 12 Thlr. Heute früh Y,5 Uhr ſetzte die Victoria ihre Fahrt fort 
und wollte Abends in Cöſtrin eintreffen und morgen bei guter Zeit Stet⸗ 
tin erreichen. Dim Veinehmen nach iſt fie auch Vormittags bei guter 
Zeit in Ccoſſen angelangt, hat aber Hinderniſſe und Aufenthalt bei dem 
Durchgang durch die Brücke gehabt. F. K 

— — . ————————————;Q 


Gemälde: Ausſtellung. 

s (Fortſetzung.) 8 i 

Unſere Zeit vergemeinſamt Alles, macht Alles Allen zugänglich; das 
Reich ariſtokratiſcher Vorbehalte wird immer mehr fefularifirt, die Kunſt 
immer mehr zum öffentlichen Gemeingut gemacht. Dies Verhältniß der 
Jetztzeit zur früheren, wo auch die Kunſt unter ſchwer zu bewältigendem 
Verſchluß ſtandesherrlicher Kaſtellane in den Paläſten der durch Geburt oder 
Reichthum groß Angeſehenen ſtand, ſetzt eine dünne in Königsberg heraus⸗ 
gekommene Broschüre: „Der Cicerone, ein Begleiter für die zu 
den diesjährigen Kunſt⸗Ausſtellungen zu Königsberg, Stet⸗ 
tin, Poſen, Breslau und Danzig einge ſandten vorzüglichern 
Bilder, von Ludwig Wales rode“, in ihrer Einleitung in gehöriges 
Licht. Und zwar zeigt der Verf., wie grade die anſcheinend das Kunſt⸗ 
intereffe hemmenden unpoctiſchen industriellen Intereſſen und Aetienvereine 


die Kunſt populariſiren, indem die Kunſtvereine die Künſtler zu einem 
Weltwanderungsſyſteme ihrer Weike vermögen, und ſo deren öffentliche 


und wo dieſe nicht thunlich, durch Kopieen, Stiche und 
Dergeſtalt iſt die Induſtrie 
Beförderin der Kunſt. 5 


Durch jenes Streben unſerer Zelt aber, an Alles ihre enthüllende und. 
vergemeinſamende Hand zu legen, wird die Kunſt nicht nur äußerlich ge⸗ 
fördert, ſondern auch innerlich. Ihr Geblet erweitert ſich, indem fie ihre 
Tendenzen vermehrt, bereichert, ausdehnt. So iſt auch eiſt durch die Be⸗ 
wegung der neueren Zeit jene Sättigung in der Darſtellung des Geiſtigen 
und des gewöhnlichen Menſchenlebens durch die ſtrengſte Indſvidualiſation 
und Charakteriſtik entſtanden, und neben dieſer der Sinn für das Natur⸗ 
leben in feiner ipdivlduelleren Geſtalt. Die Landſchaft erfreut ſich heute 


Kenntnißnahme, 


die 


Theater ⸗Nachrlcht. 
Zum erſtenmale: 


Dienſtag. 
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Berichtigung. In Nr. 144 d. 3. in der . 
„Hutmacher und liter. Anzeige des Ignaz Kohn l. Zeile 3: Abra⸗ und nach Karlsbad; zu erfragen auf der Reuſchen 


vorzugsweiſe höherer Kultur in der Kunſt; ja das Streben darin iſt ein 
faſt wiſſenſchaftlich genaues. In den alten hiſtoriſchen Bilderwerken läuft 
ſie gleichſam nur als ein unentbehrliches Attribut nebenher, und wenn ſie 
auch von Raphael, Albrecht Dürer u. A. mehr Anerkennung, Birückſichti⸗ 
gung und Anwendung fand, als in jener Zeit. gebräuchlich war: ſo find 
doch die in deren Bildern zu findenden Landschaften immer mehr bloß 
ſymbolſſch als Nebenſache, und deswegen ſeichter behandelt, als man es 
iht wagen würde. Man ſehe dagegen einmal die Bilder von Leſſing und 
Stilke an, wie ſehr ſie das Landſchaftliche darin, zwar nach dem Natur⸗ 
verhältniffe zu dem Hauptoorgange untergeordnet, aber doch fo ſelbſtſtändig 
darſtellen, als ob fie allein daſſelbe im Auge gehabt hätten. Beſonders 
bei Leſſing finden wie faſt wiſſenſchaftlich feſtgehaltenes Studium der vege⸗ 
Sr ray re 2 freilich ſo, daß der Geiſt des ei 
er künſtleriſche Zweck, der Schein, der hi i 
151 1 100% hicr mehr als die blos nukte W. 
Wievielmehr muß dles nun da ſtattfinden, wo das Landſchaftliche allein 
Vorwurf der Darſtellung iſt, welche Gattung gegen früher immer mehr 
überhandnimmt. Nicht bloß der Menſchengeſſt, ſondern der Geiſt der 
Schöpfung überhaupt ſoll offenbar werden, dies iſt der Sinn nicht bloß 
der Wiſſenſchaft, ſondern auch der Kunſt, vornehmlich der heutigen. Und 
in dieſer Hinſicht iſt das Zunehmen der Landſchaftmalerel, zumal das Ver⸗ 
ſenken in die wahrſte, individuellſte Beſchaffenhtit der Natur als ein Fort 
ſchritt in der Entwickelung der Inhaltsfähigkeit der Malerei, zu betrachten. 
Von Claude Lorrain und Ruysdael, den Raphael's und Burnarotti's der 
Landſchaft — welche Entwickelung dieſer Gattung bis zu unſern Schlr⸗ 
mer's, Agricola's, Koekkocks und zuoberſt Scheuren, als dem Landſchafter 
par excellence. (Fortſetzung folgt.) j 


Theater. 

Herr Eßlair, der Veteran der Münchener Hef⸗Bühne, hat vorge⸗ 
ſtern ganz unvermuthet einen Gaſtrollen⸗Cyclus auf der hleſigen Bühne 
als Beliſar begonnen. Eßlair jetzt noch ricenſiren zu wollen, wäre 
unangemeſſen, die Kunſtwelt hat über den Werth dieſes trefflichen Mimen 
längft die Acten geſchloſſen und ſeinen Namen, der durch mehrere Jihr⸗ 
zehnde gefeiert durch Deutſchland klang, zu den Namen jener Heroen deut⸗ 
ſcher Schauſpielkunſt geſtellt, welche, im Vereine mit den dramatiſchen 
Dichtern und Kunſtrſchtern aus der Entwickelungs⸗Periode und Blüthen⸗ 
zeit unferer Literatur, das deutſche Schauſpielweſen zu einer Höhe erhoben, 
auf welcher es die Gegenwart leider nicht mehr findet. Der unvermeld⸗ 
liche Druck der Jahre iſt an Eflaie zwar nicht ſpurlos vorübergegangen, 
aber ſowohl an Adel der ungebeugten Geſtalt, wie an Beſtimmtheit der 
Auffaſſung und an Wahrheit des Vortrages überragt er noch immer feine 
Umgebungen. Zwei ſcheindar heterogene Elemente hat Eß la ir in ſeiner 
Künſtler⸗Individualität zu einem harmoniſchen Ganzen zu verſchmelzen ger - 
wußt, die Gemüthswärme der deutſchen Muſe und die Eleganz der franz 
zöſiſchen Bühnen⸗Repräſentation. Aus dem Vereine dieſer Elemente iſt 
ine Lebens⸗Wahrheit und ſeltene Wohlrebenheit hervorgegangen, die uns 
beute noch in dem Vortrage des Bühnen⸗Neſtors feſſeln. Noch iſt, dem 
Vernehmen nach, die fernere Rollenwahl des geehrten Gaſtes nicht entſchie⸗ 
den, aber wir geben der Hoffnung Raum, vor Allem ſeinen Kriegsrath 
Dallner in „Dienſtpflicht“ und „Oberförfter” in den „Jägern“ 
noch einmal auf der hieſigen Bühne von ihm ſehen zu können. Die un⸗ 
gemeine Beſcheidenheit, mit der ein Känſtler ſolchen Ranges für den ihm 
geſpendeten Beifall dankte, bildete den ſchönſten Gegenſatz zu dem lächerli⸗ 
chen Hochmuthe, den mitunter einzelne Schaufpieler dem Publikum ge: 
genüber geltend zu machen verſuchen. 

Eines der intereſſanteſten Gaftfpiele iſt durch das geſtern zum letzten⸗ 
male erfolgte Auftreten der Mad. Pirſcher beendet. Die geehrte Sän⸗ 
gerin hat hier die vollſte Anerkennung aller Kunſtfreunde und Kenner ge⸗ 
funden. Ihre muſikaliſche Auebildung und ihre feltenen Mittel 
werden derſelben gleiche Erfolge in ganz Deutſchland ſichern. Zu den 
trefflichſten Leiſtungen der Mad. Pirfcher gehörte die Gräfin in „Figa⸗ 
ro's Hochzeit.“ Die Arie im erſten Akt fang fie unbeſchreiblich ſchön. 
Welch ein Furore müßte das Erſcheinen einer Sängerin wie Mad. Pir⸗ 
ſcher vor mehreren Jahren bei dem Geſammt⸗Publikum hervorgebracht 
haben? Gegenwärtig find die Breslauer durch den ſteten Gaſtwechſel 
bedeutender Künſtler fo an außergewöhnliche Leiſtungen gewöhnt, daß un⸗ 


willkührlich an Alles der höchſte Maaß ſtab gelegt wird. Sintram. 
Univerfitätt:&ternwarte _ 
Thermometer. 
Barometer ; 
24. Juni Wind. SGewölt, 
l | feuchtes ind. 2 
1888 2 inneres, | äußeres. niedriger, N 
Mgs. 5 u. 27, 11,33 + 14, 20 4 10, 44 I. 6 [W. 8 heiter 8 
9 u. 27, 11,65 14, 6 14, 2 8, 0 RW. 10e ſkleine Wolken 
Mig. 12 u. 27 11,52 15, 8 15, 4 4, 6 [NW. 190 große Wolken 
chm. g u 275 11,54 16, 8 17° 8 5, 6 [W. 15 kleine Wolken 
Abd. 9 u. 27“ 1188| ＋ 16, 8 14, 8] 2 3 [O. 12e heiter 
Miu um + 10, Maximum ＋ 17, 8 (Temperatur) Dder + 15, 2 
: Thermometer. 
; Barometer 
25. Juni g Wind. Gewölk 
EEE N 6. | äußeses, feuchtes . f 
1888. 8. k. ner | vo niedriger. 5 / 
Wige. 6 u. 27, 1098| +15, 0 +14, 8| . 1,6 [Sed 1% beiter 
9 u. 27“ 10,79 16, 6| 17, 2 8,6 SSS 3% „ 
Meg. 12 uv. 277% 10 49 17, 7 19, 2] 6, 0 [WSW 23% „ 
Nehm. 8 u. 27“ 10,18 18, 1 22, 1 6, 6 [NW. 18%: = = 
Abd. 9 u. 27% 10,01 18 6 ＋ 18, 4] 4,6 NW. 6% „. 
Miaimum + 14, 8 (Temperatur) Oder T 15, 6 


Maximum + 22, 1 


Redacteur E. v. Baerſt Druck von Graf, Barth und Comp. 


Retour⸗Reiſegelegenheit nach Berlin, Dresden 


Strumpfwürker,“ oder: die Ahnfrau in der hamiſches Parömiakon fl. Parömikon, und Str. Nr. 65, im Hecht, in der Gaſtſtube. 


Scheune. Poſſe in 2 A. v. Hopp. Muſik Zeile 17: den Sprüchwörtern beigefügt, 9 : 


von A. Müller. N der Sptüchwörter ꝛc. 


Mit einer Beilage: 


Beilage zu A. 146 der Breslauer Zeitung. 
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Ren ee en 


1838, 


Entbindungs ⸗Anzeige. 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Knaben zeige ich mel: 


nen werthen Verwandten und Freunden — an 


Stelle beſonderer Meldung — hierdurch ergebenſt an, 
Frankenſtein, den 24. Juni 1838. 
; EA Weber, 
Batajllons⸗Arzt. 


Leih⸗ Bibliothek 
brechtsſtraße Nr. 3, in 
Goſohorsky. 


Die, Streſtſche 
iſt vom 25. Juni an Al 
der Buchhandlung von A. 

Bei Carl Heymann in Berlin, und F. E. 

C. Leuckart in Breslau find erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Ueber die tiefe Verſchuldung der 
Schleſiſchen Rittergüter und ihre Ret⸗ 
tung durch erhöhten allgemeinen Wohl⸗ 
ſtand und Verbeſſerung in der Ver⸗ 
waltung ihrer Schulden. Allen Gläu⸗ 
bigern und Schuldnern zur ernſten 
Erwägung von A. Gebel, z. Z. Lan⸗ 
desälteſter des Jauerſchen Kreiſes. 
Berlin. Preis 15 Sgr. 

Die Rechte der Gutsbeſitzer gegen 
die Landſchaft aus dem Grundgeſetz 
entwickelt, als nothwendiger Nachtrag 
zur Schrift „Ueber die tiefe Verſchul⸗ 
dung der Rittergüter,“ nebſt einer An⸗ 
lage, die Aufnahme letzter Schrift bei 
der bezogenen Behörde betreffend. 
Breslau 1837. Preis 15 Sgr. 

Bei dem allgemeinen und beſonderen Intereſſe, 

welches jetzt eine verbeſſerte Verfaſſung der Schle⸗ 
ſiſchen Landſchaft, die Herabſetzung der Pfandbriefs⸗ 
zinſen nebſt Bildung eines Tilgungs fonds erregen, 
Gegenſtände, die auf einem bevorſtehenden Land: 
tage ihre endliche Erledigung finden dürften, er⸗ 
lauben wir uns, das verehrliche Publikum auf 2 
Schriften des Herrn Regierungs⸗Direktor Gebel: 
1) Ueber die tiefe Verſchuldung der Schleſiſchen 
Rittergüter und ihre Rettung und 2) die Rechte 
der Gutsbeſitzer gegen die Landſchaft aus dem Grund: 
geſetz entwickelt, von neuem aufmirkſam zu ma⸗ 
chen. Ja der erſten find die bisherigen Fehler 
und die daraus entſtandenen Nachthelle offen und 
wahr, jedoch ohne irgend eine beabſichtigte Krän⸗ 
kung dargeſtellt und die Mittel zur Beſſerung, 
durch welche die Grundbeſitzer in ihrem Eig ' nthum 
erhalten und fämmtliche Gläubiger befriedigt wer⸗ 
den ſollen, dargelegt; in der zweiten der Weg an: 
gezeigt, auf welchem verfaſſungsmäßig das Ziel 
erreicht werden kann, ſo daß Niemand, der mit 
den auf den bevorſtehenden Kreis⸗ und Landtagen 
zu verhandelnden Gegenſtänden vertraut fein will, 
gewiſſenhaft dort erſcheinen karn, ohne ſich mit 
dem Inhalt dieſer beiden Schriften genau bekannt 
gemacht zu haben. Jetzt, wo die ungebührlichen 

Leidenſchaften ſich beſchwichtigt und der Gegenſtand 

der Beredung näher gerückt iſt, läßt ſich erwarten, 

daß der Nutzen derſelben deſto größer ſein werde. 


Anzeiger LXI. des Antiquar Ernſt, ent⸗ 
haltend: 700 ausetleſene, neue u. alte Bücher 
aus allen Fächern der Wiſſenſchaft u. Kunſt, zu 
wohlfeilen Preifen, wird gratis verabfolgt: Kup⸗ 
ſerſchmiedeſtraze in der goldenen Granate Nr. 37., 


und wird derſelbe der genei ten Beachtung des 
Publikums beſtens empfohlen. 2 


Edietal⸗Eitation. 

Ueber das Vermögen der verwſttweten Kauf⸗ 
mann Mattern geb. Keßling und des Kaufmanns 
Heinrich Matten als Inhaber der Handlung C. 
S. Mattern hierſelbſt, iſt unter dem 14. v. Mes. 
Concurs eröffnet und zur Anmeldung der Anſprü⸗ 
che der unbekannten Gläubiger Termin 

auf den 5. October d, J. 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗ Direktor an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt worden. Es werden daher Alle, 
welche eine Forderung an die gedachten Schuldner 
haben ſollten, hierdurch. aufgefordert, fh bis zum 
Termine, ſpöteſtens aber in demſelben perſönlſch 
oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen 


Dienſtag den 26. Juni 


beim Mangel an Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ 
rath Hälſchner in Hirſchberg und Juſtii⸗Commiſſa⸗ 
rius v. Bärenfes in Waldenburg vorgeschlagen 
werden, zu melden, ihre Anſprüche und das ihnen 
etwa gebührende Vorzugsrecht anzugeben, und bie 
Beweiſe über deren Richtigkeit beizubringen. Die 
Ausbleibenden werden mit ihren Anſprüchen von 
der Maſſe gänzlich ausgeſchloſſen und wird ihnen 
gegen die ſich meldenden Glaͤubiger ein Immer: 
währendes Stillſchwelgen aufgelegt werden. k 
Landeshut, den 20. Juni 1838. 
Koönigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sommerbrodt. 


Bekannt machung. 

Zu Weihnachten dleſes Jahres werden nachſte⸗ 
hende hieſige Stadtobligationen à 100 Rthlr. zu 
4 pCt., und zwar: 

1) Nr. 1. 11. 23. 28. 40. 351. 354. 365. 
371. 375. 383. 391. 549. 1035. 1039. 
1044. 1304. 1323. 2194. 2209. 2218. 
2220. 2344. 2347. 2351. 2362. 2386. 

2) Litt. A. Nr. 38. 61. 52. 59. 

3) Litt. B. Nr. 4. 7. 12. 20. und 73. 
eingezogen und bezahlt. Es werden daher deren 
Inhaber hiermit aufgefordert, ihre Stadtobligatlo⸗ 
nen zu Weihnachten a. c., gegen Bezahlung des 
Kapitals und Zinſen, unſerer Kämmereſkaſſe ab: 
zugeben, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß 8 Tage nach Welhnachten d. J. Kapital und 
Jatereſſen auf ihre Koſten und Gefahr ad De- 
positum des hleſigen Königl. Fürſtenthums⸗Ge⸗ 
richts werden eingezahlt werden. 

Niiffe den 20. Juni 1838. 

Der Magiſtrat. 


N Bekanntmachung. 

Die bisher von uns bevormundet geweſene Chri⸗ 
ſtiane Caroline Kiefert verehelichte Handlungs⸗ 
Commis Neumann und deren Ehemann haben 
die mit dem jetzt erfolgten Eintritt der Volljährig⸗ 
keit der Erſtern geſetzlich anfangende Gütergemein⸗ 
ſchaft zu Folge gerichtlicher Verhandlung vom 26. 
ai 1838 ausgeſchloſſen. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht, 

Breslau, den 31. Mai 1838. 

Das Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amt. 


Auktion. 

Am 28. d. M. Vorw. 9 Uhr, ſoll im Auk⸗ 
tions⸗Gelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15, der Nach⸗ 
laß des Mühlenwaagemeiſters Hentſchel, beſte⸗ 
bend in einer Uhr, 4 Wochen gehend, Leſnenzeug, 
Betten, Meubles, Kleidungsſtücken und 2 Stand⸗ 
büchſen, öffentlich an den Melſtbiet enden verſtei⸗ 
gert werden. 5 / 

Breslau, den 25. Juni 1838. 

5 Mannig, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. 

Donnerſtag den 28. Jun e., früh um 8 Uhr, 
ſollen im Hospital zum heiligen Geiſt diverſe Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke und Wäͤſche gegen ſofortige 
baare Zahlung verſteigert werden. ö 

Breslau, den 25. Juni 1838, 

Das Vorfteher- Amt. 
Auktion. 

Freitag den 29ſten d. Vormittag 10 Uhr 
werde ich Albrechtsſtr. im deutſchen Hauſe 
einige Meubles, wobei 1 Trümeau, 1 Wäſch⸗ 
ſchrank von Birnbaum, 2 Sopha's und 
mancherlei Sachen zum Gebrauch verſtei⸗ 


gern. 


Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Beachtungswerthes. 
In einer bediutenden Stadt Schleſiens, nicht 
weit von Breslau, iſt ein altes, gut gelegenes und 
gut eingerichtetes Handlungs⸗Lokal, in welchem 
durch eine Reihe von Jahren das Specerei⸗, Mate: 
rial⸗ und Wein⸗Geſchäft betrſeben worden, vom 
1ften April k. J. ab, auch auf Verlangen von 
8 Nujahr an, anderweitig auf 3 oder 
6 Jahre zu vermiethen. EEG 
Nähere Yale ertheilt hierorts der Deſtil⸗ 
lateur Werner, am Neumarkt in der blauen 
Marie, 


* 


Muſikaliſche Abendunterhaltung 
nebſt Gartenbeleuchtung findet heute Dienſtag 
den 26. d. M. ſtatt, wozu ergebenſt einladet: 

Menbel, Koffetier vor dem Sandthore. 


VC 

Bei dem Unterzeichn⸗ten find Wiener, ſo wie 
auch von anderen Formen Schnürmieder mit und 
ohne Gummi vorräthig zu haben. 

Auch zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
nich jeder Fegon oder Form, welche mir vorge⸗ 
zeigt wird, 4s fei noch fo fÄmierig oder woher es 
immer wolle, ein Schnürmiedee oder eine Ban⸗ 
däge machen werde, und wenn ſolche nicht nach 
Wunſche ift, dieſelbe zurücknehme. 

g Bamberger, 
Corſet⸗Fabrikant und von einem königl. hechlöb. 
Medizinal⸗Colleglo zu Breslau geprüfter Ban⸗ 
dagiſt auf der Schmledebrücke in Nr. 16. 


Ein zuverläffiger Mann kann bald eine Anſtel⸗ 
lung als Rechnungsführer finden. Die nähern 
Bedingungen find Mittags zwiſchen 12 — 1 Uhr 
Urſulinergaſſe Nr. 13, 1 Stiege hoch zu erfahren, 

Ein geſitteter Knabe von anſtändigen Eltern, 
der Luſt hat, Conditorei und Pfefferküchlerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden auf dem Neumarkt Nr. 31 
elne Stiege hoch, wo das Naͤhere zu erfahren iſt. 


Schwarzwalder Wanduhren 
empfiehlt kleine und große, in verſchiedenen Sor⸗ 
ten, für deren Güte garant irt: h 

Joh. Roſenfelder, Uhrmacher, 
aus Schwarzwald, Kl. Groſchengaſſe. Nr. 26. 


Haus⸗Verkauf aus freier Hand unter annehm⸗ 
baren Bedingungen. Daſſelbe iſt vortheilhaft be⸗ 
legen und eignet ſich zu. mehrerm Verkaufs⸗Hin⸗ 
del. Auskunft giebt Hr. Brettſchneider im 
Vermiethungs⸗Comptolr, Albrechts⸗Straße Nr. 10. 


Roßhaar⸗ Matratzen | 
wrden fortwährend zu den billigen Preiſen, das 
Stück 7 Rtlr., angefertigt von dem Tapezierer 

Carl Weſtphal, Ring Nr. 57. 


Sassen d 
Markt⸗ 


Anzeige. 

A. W. Böſe, Konditor und Pfefferküch⸗ 
ler aus Milltſch, empfiehlt ſich zu dem be⸗ 
rorſfehenden Johanni⸗Mankt mlt einer gro⸗ 
ßen Auswahl guter und friſcher Konditorei: 
und Pfefferküchler⸗Wagre; bei Pfefferkuchen 
gebe ich wieder den bekannten Rabatt. Der 
Stand meiner Baude iſt auf der Riemer⸗ © 
zelle, dem Haufe des Herrn Brachvogel z 
ſchraͤg über, und iſt mit meiner Firma bi: & 
zeichnet. — 


* ee eee 
r 


Zum Silber-⸗Ausſchieben und Garten⸗Konzert, 
Donnerftag den 28. Iumi c., ladet ganz ergebenft 
ein: ch mid t, 

Koffetier zur goldnen Sonne. 
m Rathhauſe Nr. 29 ift ein warmes Stüb⸗ 
chen, vorn heraus, nebſt Alkove und Zubehör, vier 
kurze helle Treppen, für einen ſtillen Miether zu 
Johanni zu beziehen. Es kann auch meublirt 
werden. Das Nähere Schmiedebrücke Nr. 1, 3 
Stiegen. 


* 4 * 12 

Ein ſehr freundliches Quartſer von 3 Stuben, 

3 Alkoven, heller Küche, Boden und Keller, in 

der gten Etage, iſt von Michaelis ab für 80 Rtlr. 

jährlich, an einen ſoliden und ruhigen Miether 
Büttnerſtraße Nr. 31 zu überlaffen. 


— ——̃ ᷣ - —ęͤ 

Zu vermſethen und zu Michaeli zu beziehen 
Heilige⸗Geiſt⸗ Straße Nr. 21 Promenaden⸗Selte 
im dritten Stock drei Zimmer, Alkove, Küche, 
Keller, Boden zu dem Preife von fünf und neun⸗ 
zig Thaler. ö 

Ein Zimmer im vierten 
drei Thaler. 


Albrechts⸗Straße 


Saane 


230099200098080 
© 


Stock pro Monat 


Nr. 8 drei Tre en hoch, ver⸗ 

ſchloſſenes Entrér, ein Zimmer, Aıtove, Küche zu 
dem Preife von fünfzig Thaler. 

Verw. Hof⸗Bau⸗Röthin Feller, 

Albrichtsſtraße Nr. 8. 5 


| 1072 
Aromatiſches Kraͤuteroͤl 


zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte Teiftet, als alle bisher 
angeprieſenen theuren und oft über 1 Rehlr. koſtenden Artikel dieſer Art. 
f N Das Flacon von derſelben Größe koſtet 15 Sgr. ’ 
Dieſes von den achtbarſten Aerzten und Chemikern geprüfte Haaröl wirkt nicht nur auf das ausge zeichnetſte für das Wachsthum und dle 
Verſchönerung der Haare, ſondern ſelbſt für ganz kahle Stellen, worüber Endesgenannter mehrere gerichtlich atteſtirte und Jedem zur Anſicht bereit ſte⸗ 


hende Zeugniſſe beſitzt. N RER > 
x Haupt⸗Depot bei Aug. Leonhardi in Freiberg in Sachfen. 
In Breslau befindet ſich die einzige Niederlage bei g 


S. G. Schwartz, Ohlauerſtraſte Nr. 21. 


C——.. 
1 Paul Margereſter, aus dem 
Zillerthale in Tyrol, 


empfiehlt ſich gegenwärtigen Markt mit ei- 
nem gut aſſortirten Lager von Gummi:Ho: 
ſenträgern, Jacken, Beinkleidern und Hand⸗ 
ſchuhen aus Gems⸗ und Ziegenleder, zu den 
billigſten Preiſen. Sein Stand iſt am 
J Nacchwattt, der Leuckartſchen Buchhand⸗ 
@ lung gegenüber. . 


FTT 

Eine kleine ruhlge Familie fucht zu Michaelis 
eine Wohnung von 3 Zimmern und Kabinet nebft 
Zubehör in erſter oder zweiter Etage in der Stadt; 
wer eine ſolche zu vergeben hat, wird höflichſt ge⸗ 
beten, die Adreſſe davon abzugeben beim Schuh⸗ 

macher⸗Mſtr. Eckhardt, Naſchmarkt⸗Selte Nr. 27. 


Demoiſelles, die geübt im Nä⸗ 
hen und Steppen ſind, können ſo⸗ 
fort Beſchäftigung erhalten. Das 
zu Ring Nr. 17 im Haus⸗ 

aden. | 


N Qn 


Mineral⸗Brunnen | 
von neueſter Suni=- Füllung, 
als: Kiſſinger Ragozzi, ‚Adelheidsquelle, 
Selter, Geilnauer, Fachinger, Wildunger, 
Eger⸗ und Marienbader Kreuzbrunn, Bi⸗ 
liner Sauerbrunn, Saidſchützer und Püll⸗ 

. naer Bitterwaſſer, f 
ſo wie von allen Schleſiſchen Mineralquellen, em⸗ 
pfing ich heut neue Zufuhr und empfehle ſolche 
zu geneigter Abnahme. 
Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


eee, 
Mein 8 
Damenputz⸗Waaren⸗ 
| Lager 


iſt wiederum durch neue Zuſendungen von 
Pariſer und Wiener Modellen aufs reichſte 
ausgeſtattet, und empfehle ich ſolches zur 
güt gen Beachtung. 


T. S. Schröder, 


f Ring Nr. 50, 1 Stiege hoch. 
F a En 


Flügel⸗Verkauf. 
Ein Mahagonl⸗Flügel⸗Inſtrument nabſt einem 
kleinen Forto ſtehen billig, zu verkaufen: Ring 
Ne. 56, im zweiten Hofe eine Treppe. 


Ergebenſte Anzeige. 

Zur gegenwärtigen Marktzeit empfehle ich mich 
einem geehrten Publikum mit äußerſt billigen und 
guten Konditorwaaren, ſowohl im Einzelnen als 
auch zum Wledervirkauf. ö 

S. Crzellitzer, 
Neue Welt⸗Gaſſe, im goldnen Frieden Nr. 36. 


Kiſſinger⸗Ragozzi 

( Mai⸗Füllung q; f 

habe geſtern eine bedeutende Partie erhalten und 
empfehle di ſe, bei dem ſchönſten Wetter geſchehene 
lung, als überaus kräftig, und bemerke nur 
noch, daß von Eger und Marienbad im Laufe 
dieſet Woche die Juni⸗Füllung anlangen wird. 

F. W. Neumann, 
in drei Mohren, am Blücherplatz. 


a 
a 
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2 
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Der vierteljährige Aonnements-Preis für die Breslauer Zeitung in Verbindung mit ihrem Beiblatte 
bronſt die Zeitung allein 1 Thaler 7½ 
Schleſiſcen Chronik Enslusiee Porto) 2 Thir. 14¼ Sgr.; die Zeitung allein 2 Thlk.3 die Ghronik 


1 Fhaler 20 Sgr., für. 


er 


NN de dar 
Die Fabrikanten 3 
Wilh. Schmolz und Komp. 
in Solingen, Niederlage 
Breslau, am Ringe Nr. 3, 
empfehlen en gros und en detail zu die⸗ 
ſem Markte ihte auf das Beſte aſſortirte 


Stahl⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Lager 


zu den billigſten Fabrſkpreiſen. N 
EEE ÄRERER RER RE 


Wein⸗Eſſig⸗Offerte. 

Hlerdorch erlaube ich mir meine Niederlage von 

Wein⸗Eſſigen freundlſchſt zu empfehlen. — Die 

Eſſige zrichnen ſich durch eine feine, reine und ſehr 

angenehme Säure vortheilhaft aus; auch verſichere 
ich die billigſten Preiſe. 

C. E. Linkenheil, 
Schweldnltzer Straße Nr. 36. 


8 
5 


2 


7 
3 
€ 
2 


ede 


e eee es PPP 
Die Neuſilber⸗Waaren⸗Fa⸗ 
brik beſter Qualität, von 
Wilh. Schmolz & Komp. 
in Berlin, Niederlage in 
Breslau, am Ringe Nr. 3, 


* 
» 
* 
) 
» 
» 
3 
empfiehlt en gros und en detail Vorlege⸗, * 
Punſch⸗, Gemüſe⸗, Eß⸗, Sahn⸗, Kinder: 2 
und Theelöffel, Fiſch⸗ und Tortenheber, Ta⸗ 3 
fel⸗, Deſſert⸗ und Tranchir⸗Meſſer, Butter⸗ » 
und Käſemeſſer, Glrandolen mit 3 Züllen, » 
Tafel⸗ und Handleuchter, Lichtſcheeren nebſt 3 
Unterſätzen, Steigbügel, Sporen, Reitz und 
Stechdeckel, Abzüſſe u. a. m. 

Für die Herren Gürtler empfehlen wir 
beſtes Blech, Drath und Nickel. Durch die 5 
zweckmäßige Einrichtung unſerer Fabriken 2 
geben wir erwähnte Gegenſtände von beſter 4 
Güte billiger, wie jede andere Fabrik, wovon 
ſich bereits unſere geehrten Kunden über⸗ 3 
zeugt haben. 

F ( 


FFC RERER ER REREUER ELTA 


Dede 

Zum Ein⸗ und Verkauf von Gold und 
Silber, Geldſorten, Medaillen, Treſſen und 
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln 
empfiehlt ſich ergebenſt: 

Eduard Joachimsſohn, 
Blücherplatz Nr. 18, erſte Etage. 

eee 


Neue Jäger⸗Heeringe, 
von ausgezeichneter Qualität und ſehr fett, em⸗ 
pfing eine zweite Sendung und empfiehlt billiger 


als zeither: 
f Carl Friedr. Keitſch, 
in Breslau, Steckgaſſe Nr. 1. 


Zu vermiethen 
und zu Michaeli d. J., auch etwas frühes, zu be⸗ 


Nd 
* 


S Kai 


ziehen find zwei in Neu⸗Scheitnig, Ufergaſſe 


Nr. 37, im erſten Stock befindliche Quartiere, de⸗ 
ſtehend jedes in zwei Stuben nach der Oder und 
einer Stube mit Kabinet nach dem Garten zu, 
nebſt dem Gebrauch des leßtefen. Das Nähere 
hierüber Taſchen⸗Straße Nr. 23, eine Stiege hoch, 
zu vernehmen. 
Eine Parterre-Gelegenheit 

zu einer Reſtauration oder Handlung und dergl. 
ſich eignend, iſt unter vortheilhaften Bedingungen 
von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres Albrechts⸗ 


Straße Nr. 17. 


r. Die Chronik allein koſtet Sgr. 


Chronik kein Porto angerechnet wird. 


Fahrkandaren, Trenſen, Pfeifen = Beſchläge, . 


„ Stroh⸗ und Baſthüte 

für Damen und Mädchen find in den neueſten 

Facons wieder in großer Auswahl vorräthig bei 

Aug. Ferd. Schneider, 
Ohlauer Str. Nr. 6. } 


An die Herren Raucher. 
Alten wurmſtlichigen Varinas erhielt wiederum 
direkt, in Original-Körben à Pfd, 15, 20 und 


5 Sgr.: 
. e , De 


Karlsplatz Nr. 1. 


Beste fette neue Jäger- 
Heeringe 


erhielt wiederum und offerlrt: 


Friedrich Walter, 
Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 
Neue Jäger⸗Heeringe empfing mit letzter Poſt: 
die Weinhandlung . 
des 
Carl Wyſlanowski, 
Ohlauer Straße im Rautenkranz. 


Die mit geſtriger Poſt empfangenen 


neuen Jäger ⸗Heeringe 
empfiehlt zu geneigter Abnahme: 5 
Carl Hoffmanns ſeel. Wwe. 


in Breslau, 
Stockgaſſe Nr. 26. 


— — Eů—  ä u  nnn nn 

B queme Retour⸗Reiſegelegenheiten nach Dres: 
den, Leipzig, Teplitz und Karlsbad; zu erfragen 
Reuſche Str. im Rothen Hauſe in der Gaſtſtube. 


Angekommene Fremde. 
Den 24. Juni: Gold. Zepter: ‚HH, Gutsb. von 
Walewski a. Polen, v. Goltz a. Breczinke u. Rudolph a. 
Wirrwitz. Hr. Fabrikbeſitzer Scholz a: Suckau. — Weiße 
Adler: Hr. Kfm. Lina a, Frankfurt a/ M. Hr. Oberſt⸗ 
lieut. v. Stanckar a. Frankenſtein. Hr. Hauptm. Schmidt 
a. Ohlau. Hr. Gutsb. von Morawitzky aus Neudorf. — 
Blaue Hirſch: Hr, Oberamtm. Muller a. Borganir. 
Hr. Gutsb. Wiesner a. Parchwitz. Hr. Amtsrath Fiſcher 
u. Hr. Rentmſtr. Kunicke a. Skoriſchau. — Rauten⸗ 
eranz: Hp. Afl. Hildebrand, Heckel u. Fiedler a. Neu⸗ 
ſtadt. Hr. Oberamtm. Morgenbeſſer a. Groͤditzberg. Hr. 
Major v. Garczynski a. Szkaradowo. — Gold. Baum: 
Hr. Graf v. Zedlitz Trüzſchler aus Schwentnig. — oc. 
Gutsb. Methner a. Simmelwig und Bleß a. Offig. Hr. 


Am. Schenck a. Glag. — Hotel de Silefie; Fr. Geh. 


Raͤthin v. Rode a. Deſſau. Fr. Canoniſſe von Nauſchen⸗ 
platt a. Moſigkau. — Deurſche Haus: Hr. Beu⸗Con⸗ 
ducteur Hoffmann a. Königshütte. Hr. Steuer⸗Einnehm, 
Wilde a. Brieg. Hr. Juſtiz⸗Commiſſ. Ruppel a. Franken⸗ 
ſtein. Hr. Feldjäger Bötticher a. Berlin. Hr. Oberamtmm. 
Foſſong aus Tribuſch. — Zwei gold. Löwen: Hr. 
Gutsb. Krüger a. Schwammelwitz. Hr. Oberfoͤrſter Otto 
a. Miliiſch. Hr. Inſpector Klauſe a. Carolath. HH. fl. 
Eikiſcher u. Ceſtreicher a. Grottkau. — Drei Berge: 
Hr. Gutsb, von Lemberg aus Jakobsdorf. — Hold. 
Schwerdt: Hr. Apth. Becker a. Wohlau. HH. Kfleute 
Löwe a. Leipzig, Fiebig a. Liegnitz, Louis u. Starck aus 
Elberfeld, — Weiße Roß: Hr. Kreis: Phyſikus Dr. 
Dierbach a. Militſch. — Gold. Gans: Fr. Major von 
Müller a. Garz. Hr. Kammerherr Baron v. Stillfried 
a. Leipe. H. Gutsb. Graf v. Mettich a. Silbig u. Dr. 
Ruprecht a, Bankwig. PP. Afl. Kellner u. Harlan aus 
Reichenbach. — Gold. Krone: Hr. Gutsb. Mundner 
a. Langendls. — Weiße Storch: HH, Kfl. Gate und 
Elsner a. Wartenberg, Block und Poppelauer aus Oels, 
Fränckel a. Neiſſe, Cohn a. Tarnowite u. Schiff a. Poſen. 
— Rothe Haus: Hp. Kfl. Rückert a. Petersburg u- 
Burgheim a. Glogau. — Gold. Schwerdt, Nikolai 


ıyor: Hr. Oberſtlieutenant u iche 
aus Glogan. 5 ee ee. 


fer a. Liebenau. Hinterb'eiche 4. Hr. Lieut, v. Normann 
a. Bernau vom 24. Inf. Reg. Sdußbrücke 5. Fr. Audi⸗ 
teur Barſchall a. Koſel. Altbüͤſſerſtr. 61. Dr. Galanterle⸗ 
waarenhaͤndler Rößinger a. Dresden. Schmiedebrücke 64. 
Hr. Gutsb. Barchewitz a. Schmellwitz. O erſtr. 23. Hr. 
Major v. Rothkirch a, Priſſelwitz. Oderſtr. 17. Hr, Gutsb. 
Hörlein a. Gräſchine. Ring 7. Hr. Neuſilber ſabr. Blanck 
a. Chriſtianſtadt. Roßmarkt 10. Hr. Ober⸗Huͤtten Inſp. 
Dietrich a. Paruſchowig. 


„Die Schleſiſch: Chronik“ ik am hleſigen Orte 
Auswärts koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung mit dee 
allein 20 Sgr., fo daß alſo den geehrten Intereſſenten für dir 


Pripat'eogis: Nitterplag 10. Hr. Pfarter Schl⸗ 


